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Ablehnung
Abt. 15 | Pankow
Der Landesparteitag möge beschließen:
Der Bundesparteitag möge beschließen:

Schaffung eines bürgerschaftlich getragenen Deutschland-Fonds

Infrastruktur modernisieren – bürgerschaftliches Engagement einbeziehen – PPPs verhindern

Umden gewaltigenModernisierungs- und Erhaltungsstau zu überwinden, gleichzeitig aber die öffentlichen Finanzen zu scho-
nen und staatsbürgerliche Verantwortung zu stärken, setzt die SPD bei Erhalt, Ausbau und Erneuerung der öffentlichen Infra-
struktur auf die Schaffung eines bürgerschaftlich getragenen Deutschland-Fonds.

 

So lassen sich Investitionsmittel zu einem angemessenen Zinssatz (zumBeispiel 1 % p.a.) bei Bürgerinnen und Bürgern einwer-
ben, um damit öffentliche Infrastrukturmaßnahmen zu finanzieren ohne die öffentliche Verschuldungweiter zu erhöhen. Ziel
ist die Schaffung moderner öffentlicher Infrastruktur und die Einbindung verantwortungsbewusster StaatsbürgerInnen. Des-
halb ist dieser Fonds ambesten genossenschaftlich zu organisierenund sindunterhalb eines landesweitenDeutschland-Fonds
auch regionale Fonds ansiedeln.

 

Ein entsprechender Antrag für ein solches bürgerschaftliches Engagement soll von der SPD- Bundestagsfraktion schnell ins
Parlament eingebracht und vom Bundestag beschlossen werden. Um damit die Finanzierung und Durchführung dringender
Reparatur- und Modernisierungsmaßnahmen zu beschleunigen. Vorstände dieser Genossenschaften / Fonds sind dabei aus
allen gesellschaftlichen Feldern zu besetzen. Damit soll ein fairer und den realen Bedürfnissen entsprechender Erhalt und Aus-
bau gesellschaftlicher Infrastruktur ermöglicht werden –allen Ebenen: von lokalen, über regionale bis hin zu Bundesprojekten
für Infrastruktur.
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